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Geldbegriff der Standardökonomik
ist unscharf

1. Was ist Geld? 1. Was ist Geld? -- AAusgangslageusgangslage



1. Was ist Geld? 1. Was ist Geld? –– Entstehung als Entstehung als 
FinanzierungsmittelFinanzierungsmittel

Finanzierungsbedarfe

Kreditnachfrage

Geldschöpfung



1. Was ist Geld? 1. Was ist Geld? –– Bedeutung als Bedeutung als 
SchuldendeckungsmittelSchuldendeckungsmittel

Geldschöpfung

Verbindlichkeiten

Geld als Schuldendeckungsmittel



1. Was ist Geld? 1. Was ist Geld? ––
Vermögenswerte als GrundlageVermögenswerte als Grundlage

Eigenkapital des
Geldemittenten

Sicherheiten des
Geldempfängers

Geldschöpfung:
Blockierung von Vermögenswerten

Übertragung des Vermögenswertes aufs Geld



1. Was ist Geld?1. Was ist Geld?

Geld ist ein Vermögensderivat,
das überwiegend als Finanzierungsmittel
entsteht,
als Recheneinheit, Tauschmittel und 
Wertaufbewahrungsmittel Verwendung findet,
und einen aktiven  Wettbewerb um seine 
Erlangung als Schuldendeckungsmittel
hervorbringt.
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2. Differenzierungsmöglichkeiten 2. Differenzierungsmöglichkeiten 
für Tauschmittelfür Tauschmittel

Beschreibung der Haupteigenschaften eines 
Tauschmittels:

► Drei Grundlegende Fragen
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2. Differenzierungsmöglichkeiten 2. Differenzierungsmöglichkeiten 
für Tauschmittelfür Tauschmittel
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JaEinzustufen als Geld?

JaSchuldendeckungsmittel-
charakter?

JaFinanzierungsmittel-
charakter?

TilgungVernichtungsprozess?

VermögenswerteDeckung?

Kreditgeschäft

Zum Vergleich:
ZB-Geld

Zu klassifizierendes 
Tauschmittel

Schöpfungsverfahren?



2. Differenzierungsmöglichkeiten 2. Differenzierungsmöglichkeiten 
für Tauschmittelfür Tauschmittel

Begriffe Komplementärgeld /  
Komplementärwährung meist unzutreffend.

Korrekte Bezeichnung:
„Geldkomplement“ / „Währungskomplement“ 
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3. Komplementäre Tauschmittel als 
Inflationsrisiko?

Allgemeine Inflationsursachen:
• Ausweitung der Geldmenge pro 

Produktionseinheit
• Aushöhlung der Deckung des Geldes
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3. Komplementäre Tauschmittel als 
Inflationsrisiko?

Komplementärwährungen und 
Währungskomplemente:

Einfluss auf Zentralbankgeld?
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4. Komplementäre Tauschmittel: 4. Komplementäre Tauschmittel: 
Welche Politik ist angebracht?Welche Politik ist angebracht?

• Positiver Wettbewerbseffekt im Sinne 
Hayeks

• Ausgleich regional suboptimaler 
Geldversorgung

• Antizyklische Wirkung
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4. Komplementäre Tauschmittel: 4. Komplementäre Tauschmittel: 
Welche Politik ist angebracht?Welche Politik ist angebracht?

Optimaler Rechtsrahmen:
Nicht Euro schützen

sondern Verbraucher und Unternehmen
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